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meßbare Bereiche vorwagt – aber ich denke, in dem Maße, in dem ich 
intuitiv versucht habe, dem Menschen und Künstler Wolfgang Bächler 
wirklich zu begegnen, ist zumindest das Ergebnis stimmig und ehrlich. 

Der Film gibt Gelegenheit, Wolfgang Bächler (der am 24. Mai 2007 
in München gestorben ist) sozusagen noch einmal persönlich zu erle-
ben. Und er ist auch eine Einladung, Wolfgang Bächler in seiner Diver-
sität, in seiner dichterischen Vielfalt einfach wieder zu lesen. Der Film 
ist ein Vorspiel, quasi auf der poetischen Bühne, wo der Dichter nicht 
kritisch beäugt und möglicherweise zerpflückt wird, sondern wo ihm 
Raum gegeben wird, sich in Wort und Bild selbst zu zeigen, Einblick zu 
geben in Ideen und Lebenserfahrungen, die in seine Arbeit eingeflossen 
sind, um beim Zuschauer ein konkretes Gefühl dafür zu entwickeln, 
aus und in welchem inneren Raum sich Wörter und Sätze zu Texten, zu 
Gedichten kristallisieren, sich zu poetischen Projektionen zusammen-
fügen, zu Bildern, die in ihrer Substanz mehr scheinen, ja mehr sind, 
als das, was uns mehr oder weniger banal täglich umgibt. Und wenn 
diese literarischen Kreationen sich in einen konkreten Zusammenhang 
mit seinem Schöpfer bringen lassen, dann entsteht für den Betrachter 
und Hörer so etwas wie das Erlebnis einer Berührung mit etwas ganz 
Kostbarem, was aus unseren Lebensräumen nicht verschwinden darf 
und an das man immer wieder erinnern muss.

Die Erde bebt noch von den Stiefeltritten.
Die Wiesen grünen wieder Jahr für Jahr.
Die Qualen bleiben, die wir einst erlitten,
ins Antlitz, in das Wesen eingeschnitten.
In unsren Träumen lebt noch oft, was war.11

11 Bächler: Gesammelte Gedichte, S. 14f., hier S. 14.
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